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X

Rund 700 m südöstlich von Klein Gievitz liegt in einer Senke eine seggenreiche Streuwiese. Auf mäßig zersetztem Niedermoortorf mit vor 
allem nassen, mäßig eutrophen Verhältnissen wechseln sich kleinflächig verschiedene Dominanzbildner ab, so etwa die Sumpfsegge, das 
Rohrglanzgras, die Wiesensegge, das Weiße Straußgras und die Gliederbinse. Zu erwähnen ist das Vorkommen der Schnabelsegge, des 
Spitzmooses und des Moor-Labkrautes als Zeiger für mäßigen Nährstoffreichtum. 
Das Biotop ist Teil eines großen, welligen Dauergrünlandkomplexes, dessen vermoorte Senkenbereiche durch ein weitreichendes 
Grabensystem entwässert werden. Der Hauptgraben mündet in den Torgelower See. Das Biotop liegt zwischen zwei Gräben. Im Norden 
schließt sich ein entwässerter Feuchtwald an. Das Dauergrünland ist geschützter Landschaftsbestandteil, es ist zum größten Teil extensiv 
beweidet. Das Biotop wird gemäht.
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis

Carex nigra Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Juncus articulatus
Phalaris arundinacea Poa pratensis Ranunculus repens Brachythecium rutabulum

Carex rostrata Cerastium holosteoides Cirsium palustre Equisetum pratense
Eupatorium cannabinum Galium uliginosum Glecoma hederacea Holcus lanatus
Hypericum tetrapterum Juncus effusus Juncus inflexus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Phragmites australis Ranunculus acris Rumex obtusifolius Taraxacum officinale
Trifolium repens Urtica dioica Prunella vulgaris Calliergonella cuspidata


